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Heute Çet^t eg : ßeit tft ©elb, urtb wenn man gwei=
mat grünblid) poliert unb rtodE) abft^letfen foil, fo möd)te
manner SReifter nicljt auf feine fftedjituug lornmen. Sluct)

pat bag 9Rattfd)leifen bei gefeilten ©adjen feine
©hifierigleiten.

9îun batte id) in ben legten fahren ©elegenbeit,
bei ber biefigen girma gü- SRegerle eine neue Slrbeitg=
meife entfielen gu feben unb felbft augprobieren gu
lönnett ; ttttb biefelbe berechtigt, meitgebenbe Hoffnungen
gu ermeden, ba man fie fotoobl gum ÜRattieren alg
aud) polieren unb Salieren öerwenben fann.

Der ©runbgebanle ber Srfinbung beftebt barin,
baff öor jeber weiteren Bearbeitung beg Holgeg mit
fßolitur, 9Rattieruitg u. f. m. bie ißoren beg Holges urit
einem in ©piritug, Del, ffiaffer tc. unauflöglicben Stoff
üerfchloffen werben muffen, obne aber eine eigentliche
£adfd)id)t gu bilben. $iergu bient bag ÜRegerlin. Diefeg
wirb mit einem Sappen auf bie gefcbliffene fläche eün
gerieben, trodnet in einigen StRinuten unfiebtbar, obne
aueb nur etwag an ber garbe unb fÇafer beg H°^^
gu oeränbern. SBirb nun poliert, fo ergielt man öom
erften ©trieb an mit beut Ballen ©lang.

Sßirb mattiert, fo bient fog. äRatt=9Regerlin (bed,
bunlel) bagu unb wirb biefeg mit bem ißolierballen mit
etwag Del aufgetragen.

Diefe ÎRattierung ergibt einen pradjtbollen 9Ratt=

glang, ber üon glüfftgleiten nidjt angegriffen wirb, ©o
babe id) einen 3Bafd)tifh, einen Dljeetifh unb einen
fßapageiläfigunterfag üorigen SBinter bamit bergeftellt,
unb felbige ©adjen fteljen beule noch, &ei täglichem
©ebraud), obne gleden. Sin polierter ©cljrattÊ fleht
nun 13 ÉRonate obne Delaugfcblag.

Die Slrbeit gebt erftaunlid) rafdE) bon ftatten, fo
baff man g. B. in weniger Qeit, alg man fonft gum
©runbpolieren brauebte, ein inatteg 3RöbeI üoUftänbig
fertig tnadjen lann.

gum polieren reebne id) beute, bei Bertoenbung bon
äRegerlin, nur nod) bie Ijälfte geit alg früher.

Dag Berfabren bat noch Borteile in Begug auf
Beiguitg u. f. w., bod) würbe bag bier gu weit führen.

gebenfallg wirb aber für biete Kollegen ein Berjucïj
bon gntereffe unb wie für mid) bon großem Borteil fein.

SRun lege ich bieg Dpug bem Dnfel bertraueitgboH
| in bie Han'b. SBert wäre eg, bafj eg jeber Kollege

wüfete, freilich mûjjte eg in berftänblid)er Sprache gu
I lefen fein, geh aber bitt lein fßubligift; begwegen ge=
I nebntige ich Sb»eu gern fachgemäße ©triche, Slenberungen

(leine fiunentftellenbe) unb gufäge, ba wo nötig.
9Run für beute hochachtunggbotlen ©rub big auf ein

attbereg SRal.
H- SRölIer, ©chreinermeifter.

* *
*

SSeil bieg Schreiben ebrlid) mit SBobnort unb IRamen
berfeben ift, glauben wir eg abbruden gu müffen. Slber

— gum Donnerwetter, warum inferiert Herr SRegerte
nicht

iUcrrdftcbcitc#.
Bcuiwefen in Bent. Dab bie Bautbätigfeit öoraug=

fichtlich in nächfter geit leine bebeutenbe fein wirb, gebt
aug ber Kontrolle für Baubewilligungen berbor. Dag
©tabtbauamt erteilte nämlid) im erften Duartal 1900
btog 22 Bewilligungen für Neubauten ; 12 Bewilligungen
begieben fid) auf Slenberungen an bereitg beftebenben
Slnlagen. Sllterbingg wirb noch an einer bebeutenben
gabl oort ©ebäuben gearbeitet, für Weldje legteg gabr
bie bebörblidje Bewilligung eingeholt worben ift.

— Stuf ber impofanten mit Kupferblech eingebedten
Kuppel beg ißarlamentggebäubeg in Bern ift
letter Dage ber legte Deil beg ©ebäubeg, bie etwa 6 m

i hohe fog. Saterne erftellt worben. Dag Slrbeitgperfonal
; bat Diengtag itad)mittag auf Der legtern in gewaltiger
I Höbe einen groben Danneitbaum mit einer mächtigen

eibgenöffifheit ffalpte aufgepflangt, bie nun luftig im
Sßinbe flattert. Sluf bie Saterne wirb nod) ein grofjeg,
bergolbeteg eibgenöffifhe® Kreug gu flehen lornmen, bag

; ben oberften Slbfhluff beg Kuppelbaueg bilben unb
ftunbenmeit in bie Saitbfhaft binaug in feinem ©lange
ftrablen wirb.

— Benooation beg Kornbauglellerg. Der
Deöig biefer Slrbeiten belief fih auf 130,000 g-ranleit.
Diefelbeu haben aber gelüftet gr. 256,422. Krebitüber=
fdjreitung gü. 126,423.
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Heute heißt es: Zeit ist Geld, und wenn man zwei-
mal gründlich poliert und noch abschleifen soll, so möchte
mancher Meister nicht auf seine Rechnung kommen. Auch
hat das Mattschleifen bei geschnitzten Sachen seine

Schwierigkeiten.
Nun hatte ich in den letzten Jahren Gelegenheit,

bei der hiesigen Firma Fr. Megerle eine neue Ärbeits-
weise entstehen zu sehen und selbst ausprobieren zu
können; und dieselbe berechtigt, weitgehende Hoffnungen
zu erwecken, da man sie sowohl zum Mattieren als
auch Polieren und Lakieren verwenden kann.

Der Grundgedanke der Erfindung besteht darin,
daß vor jeder weiteren Bearbeitung des Holzes mit
Politur, Mattierung u. s. w. die Poren des Holzes mit
einem in Spiritus, Oel, Waffer w. unauflöslichen Stoff
verschlossen werden müssen, ohne aber eine eigentliche
Lackschicht zu bilden. Hierzu dient das Megerlin. Dieses
wird mit einem Lappen auf die geschliffene Fläche ein-
gerieben, trocknet in einigen Minuten unsichtbar, ohne
auch nur etwas an der Farbe und Faser des Holzes
zu verändern. Wird nun poliert, so erzielt man vom
ersten Strich an mit dem Ballen Glanz.

Wird mattiert, so dient sog. Matt-Megerlin (hell,
dunkel) dazu und wird dieses init dem Polierballen mit
etwas Oel aufgetragen.

Diese Mattierung ergibt einen prachtvollen Matt-
glänz, der von Flüssigkeiten nicht angegriffen wird. So
habe ich einen Waschtisch, einen Theetisch und einen
Papageikäfiguntersatz vorigen Winter damit hergestellt,
und selbige Sachen stehen heute noch, bei täglichem
Gebrauch, ohne Flecken. Ein polierter Schrank steht
nun 13 Monate ohne Oelausschlag.

Die Arbeit geht erstaunlich rasch von statten, so

daß man z. B. in weniger Zeit, als man sonst zum
Grundpolieren brauchte, ein mattes Möbel vollständig
fertig machen kann.

Zum Polieren rechne ich heute, bei Verwendung von
Megerlin, nur noch die Hälfte Zeit als früher.

Das Verfahren hat noch Vorteile in Bezug aus

Beizung n. s. w., doch würde das hier zu weit führen.
Jedenfalls wird aber für viele Kollegen ein Versuch

von Interesse und wie für mich von großem Vorteil sein.

Nun lege ich dies Opus dem Onkel vertrauensvoll
j in die Hand. Wert wäre es, daß es jeder Kollege

wüßte, freilich müßte es in verständlicher Sprache zu
> lesen sein. Ich aber bin kein Publizist; deswegen ge-
> nehmige ich Ihnen gern sachgemäße Striche, Aenderungen

(keine sinnentstellende) und Zusätze, da wo nötig.
Nun für heule hochachtungsvollen Gruß bis auf ein

anderes Mal.
H. Möller. Schreinermeister.

5 -i-

-ft

Weil dies Schreiben ehrlich mit Wohnort und Namen
versehen ist, glauben wir es abdrucken zu müssen. Aber
— zum Donnerwetter, warum inseriert Herr Megerle
nicht?

Verschiedenes.
Bauwesen in Bern. Daß die Bauthätigkeit voraus-

sichtlich in nächster Zeit keine bedeutende sein wird, geht
aus der Kontrolle für Baubewilligungen hervor. Das
Stadtbauamt erteilte nämlich im ersten Quartal 1900
blos 22 Bewilligungen für Neubauten; 12 Bewilligungen
beziehen sich auf Aenderungen an bereits bestehenden
Anlagen. Allerdings wird noch an einer bedeutenden
Zahl von Gebäuden gearbeitet, für welche letztes Jahr
die behördliche Bewilligung eingeholt worden ist.

— Auf der imposanten mit Kupferblech eingedeckten
Kuppel des Parlamentsgebäudes in Bern ist
letzter Tage der letzte Teil des Gebäudes, die etwa 6 m

5 hohe sog. Laterne erstellt worden. Das Arbeitspersonal
^ bat Dienstag nachmittag ans der letztern in gewaltiger
ì Höhe einen großen Tannenbaum mit einer mächtigen

eidgenössischen Fahne ausgepflanzt, die nun lustig im
Winde flattert. Ans die Laterne wird noch ein großes,
vergoldetes eidgenössisches Kreuz zu stehen kommen, das

^ den obersten Abschluß des Kuppelbaues bilden und
stundenweit in die Landschaft hinaus in seinem Glänze
strahlen wird.

Renovation des Kornhauskellers. Der
Devis dieser Arbeiten belief sich auf 139,900 Franken.
Dieselben haben aber gekostet Fr. 256,422. Kreditüber-
schreitung Fr. 126,423.
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58aittt»cfcit in St. ©attett. Borlefeten Sieugtag Slbenb
fonftituierte fidj bie S3 a u g e ti o f e n f cîj a f t an ber
<3teiltacf), eine Bereinigung bon ft. gallifcEjen Bau»
gemerfgleuten, (panbmerïern, Sieferanten unb Bribaten,
roeld^e bie ©rmerbung aller Siegenfdfaften an ber
Sämmligbrunnftrape, ben Slbbrud) ber alten päufer
unb ben Slufbau einer geregelten, fdfönen Quartieranlage
begmedt. gn erfter Sinie foil bie Stabtfäge baran
glauben unb gteicE)§eitig bie ÄorreHion beg Säge»
gäpcpeng erhielt merben. Sie bon 20 Berfonert befugte
Berfammtung tourbe bon (perrn ^>ärtfc£» präfibiert unb
befteßte nadj Surdfberatung unb ©eneßmigung beg

Statutenentrourfeg ben*Borftanb*ber ©enoffenfdjaft aug
ben Herren 31. Ipärtfd), Qberft "£>. Schlatter, Slrd^iteït
Bfeiffer, Sr. Botlanb, glafd)nermeifter Sßeber, Ipafner»
meifter pofmann unb ff Stabelmann, Sanb» unb
Meglieferant. ßum ^ßräfibenten mürbe perr .fpärtfd)
gemälflt. Sie Sontroßfteße mürbe aug ben fp|>. gennp,
Slpotßefer, Qberft B- S33. Steinlin unb Baumeifter Benbel
befteKt. Sie Qrgane ber ©enoffenfchaft merbeit fofort
an bie ißrer parrenben Aufgaben herantreten unb eg

fteßt gu bjoffen, baff balb neueg Seben aug ben Buinen
fidj ergeben merbe.

— gn 3t. ©aßen uitb Umgebung finb bie üBaurer
in eine Soßnbemegung eingetreten. 3ie haben bagu
bie befte ^eit auggemählt; benn je|t brauet man fie
notroenbig, gumal gegenmärtig biel Bauluft borßanben
ift. Sie ÜBaurer rechnen aug, bafs fie beim gegen«
märtigen Soßn (gr. 4. 50 burchfd)nittlid)) nid)t beftehen
tonnen, ba in ihrem Berufe eben bie SBitterung einen

mistigen gattor augmadje. Söenn man bie Begentage
beg Sommerg unb 27s ÜBonate beg ÜBinterg abziehe,
fo bleiben im beften gafle etmag über 200 SIrbeitgtage,
an benen berbient merben tonne. gür einen Sebigen
mag eg noch angehen ; aber für einen Berheirateten
ift ber Berbienft einfad) gu tiein. Ser organifierte
ÜBaurerfad)berein hat benn aud) befdßoffen, an bie

ÜBeifter unb Bauunternehmer bie gorberung gu fteßen,
für bie Slrbeitgftunbe 55 Bp. gu begaben.

Bautoefett in Schaffhaufen, ©inen midjtigen Schritt
für bie Befferung ber fanitarifdjen ßuftänbe ber Stabt
Schaffhaufen hut ber ©rope Bat lepten Samgtag mit
ber Santtiouierung ber ftabträtlidjen Borlage betr. bie

©infüßrung ber Sdjmemmfanalifation gethan.
Bach kern Borfcßlage beg Meinen Stabtrateg foßten
gunädßft bie Sammeltanäle erfteflt unb bie Umbauten
am befteßcnben Hanalneß borgenommen merben, melcße
eine Summe bon ca. 341,500 gr. berfdilingen. gn
gmeiter Sinie mürbe bann bag ®analnep in ben 31upen=

quartieren auggebaut merben ; für leptere fielet bie Bor»
läge einen 31uggabepoften bon 484,500 gr. bor.

Sie Beftauration ber St. grançoi§fird)c in Saufanne
mürbe oom ©emeinberat ber Stabt am 10. bg. ÜBtg.
befdt)Ioffen.

Stapeßenbau ©urttigel. Septeg gaßr haben 60 Sur»
gäfte beg ©urnigel eine Betition an ben Bermaltunggrat
geridhtet, bamit eine befonbere römifd)=fatholifche Äapeße
öafelft errichtet merbe. Ser Bermaltunggrat ift biefem
©rfudhen fofort näher getreten unb ber Bau fteßt nun
bebor. Sie S'often für bie in §o!g gu erfteßenbe Éapefle
finb auf ungefährt 10,000 gr. beranfdjlagt.

Bauwefett ant Biermalbftätterfee. Brunnen, bag
öon ben Uferorten beg Bierroalbftätterfeeg begüglidß
Beifebertehr ben gmeiten Bang einnimmt, entmidelt fid)
äufehenbg. Sin ber ©ergauer Straße entfteht ein neuer
Ortgteil aug meift red)t anfeßnlicßen ©ebäuben ; gmifcßen
jhm unb bem föhnfichern £>afen mürben neue Straßen»
tinien gebogen unb eg mirb hier, mo higher öbeg,
lumpfigeg Bieblanb fid) augbreitete, balb ein gang neueg

Quartier entfteßen. 3" ber über bett ©ütfd) big in
ben hod) über Brunnen fidh ßinaufgießenben gngen»
bohler Sßalb ßübfdf) angelegten ßunftftrape, meldhe eine
Beipe prächtiger 31ugfici)tgpunfte erfcßließt, mirb foeben
bag Berbinbunggftüd pm Sorf Brunnen angelegt unb
in turpem boüenbet fein, gerner mürbe rnieber ein
StüdQuai öftlich bon ber Sdhifflänbe erfteßt unb mit
Heiner Äaftanienaflee berfehett. ®amit ift bie 3"fuhrt
jur 21yenftrape bebeutenb ermeitert unb berfdhönert
morben. („B. ß. 3-")

Beuc§ Mtrhau§. gn Saufanne hat fid) eine ©efeß»
fchaft gebilbet mit einem Kapital bon 250,000 granten,
melche in Bant (goujtljal, 1000 9B. ü. ÜB.) ein gropeg,
bag ganje gapr offeneg ©afthaug, mit ben neueften
©inrichtungen oerfehen, ju ^>eil« unb Äurjmeden er»
richten miß. @g fofl auf bie Saifon 1901 eröffnet
merben.

Söafferberforgutißen im ïhursau* (Äorr.) ®ie Qrtg»
gemeinbe Bafabingen hat bie Slugführung neuer
Queßfaffunggarbeiten im Brünneli für bie bortige
SSafferberforgung befdjloffen.

— ®ie ©emeinbe S a 1 e n ft e i n ift im Begriff, eine
ïrintmafferberforgung §u erfteßen. A.

BSafferberforguttgett im Äantott St. ©aßett. ®ag
®orf Balg ach löpt bie Slugführung einer SSafferber»
forgungg» unb .ppbrantenanlage ftubieren. A.

lieber ba§ projeftierte ©ifetibcrgwerf im Oberpaêli
lieft man in einer beutfcpen gachjeitfchrift : „gm Berner
Qberlanb befinbet fich in früheren gahrhunberten
betannteg ©ifenerglager (^ämatit), meltheg mehrere
Stunben lang ift unb o|ne 3®eifel eine erhebliche
Breite hat. ®ag @r*lager tritt an bielen Stellen ju
Sage unb hat eine 9Bäd)tig!eit bon 2—5 m. Batf) @r=

hebungen beg berühmten ©eologen §rn. B^feffor 3)r.
§eim finb einzig an ber ©rjegg, ©ren^e jroifchen ©en»
thai unb üBel^thal, ca. 15 ÜBifiionen Sonnen ©ifener^
SU pnben. Sag ©ifenerj finbet fidh auch am (pagliberg,
in ber @abmenaarjd)Iucht unb im Urbad)thal, fo bap
ohne 3weifel für biele galjrhuiiberte genügenb ®rg bor»
hanben ift. Sag @rj liegt in einer ööhe bon 2000 m
unb tann per Suftfeilbapn leicpt nach &er jutünftigen
©ifenbahnftation gnnerttirchen bei ÜBeiringen fpebiert
merben. Sag @rg enthält nadh ben dhemifdhen Slnalpfen
beg eibg. Bolh^^a^ata® big 60 °/o metaßifdjeg ©ifen.
Sie Berhüttung ber ©rje foil bermittelft beg elettrifdhen
Stromeg ftattfinben. 3" biefem 3®ede hat bie Berner
Begierung neben ber Bergmerfgtongeffion bem .perrn
ÜBüßer=Sanbgmann in 3ürich»@nge aud) eine ÜBaffer«
redhtgîonjeffion bon 60,000 Bf^eträften erteilt. Ser
eleftrifche Schmelsprogep ift bei ben fabelhaft billigen
SBaffermertanlagen o|ne 3®^^ l^h^ rentabel. 2Bie
mir hören, ift |ierr ÜBüller Sanbgmann mit ben
erften beutfd)en, franjôfifchen unb englifdpen ginnen in
Berlaufgunterhanblungen. Sie Heine Sdiroeij tonfumiert
jährlich für ca. 60 ÜBißionen granfen ©ifen, meld)eg
big auf einen Heinen Bruchteil importiert merben mup.
@g ift beghalb für bie beutfdfe gnbuftrie eine augge»
zeichnete ©elegenheit, fidh rechtzeitig biefeg llnternehmeng
gu bemächtigen."

Saut „Qberhagler" moßte ^err 3Büfler=Sanbgmann
auch bie Üongeffion für bie ©ranitfteiubrüdhe in
©ut tann en ermerben, mürbe aber abgemiefen, mag
bon bem ÜBeiringer Blatt bebauert mirb. perr SBüßer
moßte mit bem ©ranit beg Qberhagli Berfudhe machen
bei bert Bauten beg iöaffermerfeg SBangen a. 31., unb
eine 3ürcl)er girma hatte ihm Ipebei ipre fadhmännifdhe
llnterftüpung gugefidjert.

Steinbrüche im Sefftn. Ser Seffiner „Sorriere"
teilt über bie ©eminne, melcpe bie Unternehmer ber
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Bauwesen in St. Gallen. Vorletzten Dienstag Abend
konstituierte sich die Baugenossenschaft an der
Stein ach. eine Vereinigung von st. gallischen Bau-
gewerksleuten, Handwerkern, Lieferanten und Privaten,
welche die Erwerbung aller Liegenschaften an der
Lämmlisbrunnstraße, den Abbruch der alten Häuser
und den Aufbau einer geregelten, schönen Quartieranlage
bezweckt. In erster Linie soll die Stadtsäge daran
glauben und gleichzeitig die Korrektion des Säge-
gäßchens erzielt werden. Die von 20 Personen besuchte
Versammlung wurde von Herrn Härtsch präsidiert und
bestellte nach Durchberatung und Genehmigung des
Statutenentwurfes den'Vorstand^der Genossenschaft aus
den Herren A. Härtsch, Oberst "H. Schlatter, Architekt
Pfeiffer, Dr. Volland, Flaschnermeister Weder, Hafner-
meister Hofmann und F. Stadelmann, Sand- und
Kieslieferant. Zum Präsidenten wurde Herr Härtsch
gewählt. Die Kontrollstelle wurde aus den HH. Jenny,
Apotheker, Oberst P. W. Steinlin und Baumeister Bendel
bestellt. Die Organe der Genossenschaft werdeil sofort
an die ihrer harrenden Aufgaben herantreten und es

steht zu hoffen, daß bald neues Leben aus den Ruinen
sich erheben werde.

— In St. Gallen und Umgebung sind die Maurer
in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie haben dazu
die beste Zeit ausgewählt; denn jetzt braucht man sie

notwendig, zumal gegenwärtig viel Baulust vorhanden
ist. Die Maurer rechnen aus, daß sie beim gegen-
wärtigen Lohn sFr. 4. 50 durchschnittlich) nicht bestehen
können, da in ihrem Berufe eben die Witterung einen
wichtigen Faktor ausmache. Wenn man die Regentage
des Sommers und 2^/s Monate des Winters abziehe,
so bleiben im besten Falle etwas über 200 Arbeitstage,
an denen verdient werden könne. Für einen Ledigen
mag es noch angehen; aber für einen Verheirateten
ist der Verdienst einfach zu klein. Der organisierte
Maurerfachverein hat denn auch beschlossen, an die

Meister und Bauunternehmer die Forderung zu stellen,
für die Arbeitsstunde 55 Rp. zu bezahlen.

Bauwesen in Schaffhausen. Einen wichtigen Schritt
für die Besserung der sanitarischen Zustände der Stadt
Schaffhausen hat der Große Rat letzten Samstag mit
der Sanktionierung der stadträtlichen Vorlage betr. die

Einführung der Schwemmkanalisation gethan.
Nach dem Vorschlage des Kleinen Stadtrates sollten
zunächst die Sammelkanäle erstellt und die Umbauten
am bestehenden Kanalnetz vorgenommen werden, welche
eine Summe von ca. 341,500 Fr. verschlingen. In
zweiter Linie würde dann das Kanalnetz in den Außen-
quartieren ausgebaut werden; für letztere sieht die Vor-
läge einen Ausgabeposten von 484,500 Fr. vor.

Die Restauration der St. Franpoiskirche in Lausanne
wurde vom Gemeinderat der Stadt am 10. ds. Mts.
beschlossen.

Kapellenbau Gurnigel. Letztes Jahr haben 60 Kur-
gäste des Gurnigel eine Petition an den Verwaltungsrat
gerichtet, damit eine besondere römisch-katholische Kapelle
daseist errichtet werde. Der Verwaltungsrat ist diesem
Ersuchen sofort näher getreten und der Bau steht nun
bevor. Die Kosten für die in Holz zu erstellende Kapelle
sind auf ungefährt 10,000 Fr. veranschlagt.

Bauwesen am Vierwaldstättersee. Brunnen, das
von den Uferorten des Vierwaldstättersees bezüglich
Reiseverkehr den zweiten Rang einnimmt, entwickelt sich
Zusehends. An der Gersauer Straße entsteht ein neuer
Ortsteil aus meist recht ansehnlichen Gebäuden; zwischen
chm und dem föhnsichern Hafen wurden neue Straßen-
unien gezogen und es wird hier, wo bisher ödes,
sumpfiges Riedland sich ausbreitete, bald ein ganz neues

Quartier entstehen. Zu der über den Gütsch bis in
den hoch über Brunnen sich hinaufziehenden Ingen-
bohler Wald hübsch angelegten Kunststraße, welche eine
Reihe prächtiger Aussichtspunkte erschließt, wird soeben
das Verbindungsstück zum Dorf Brunnen angelegt und
in kurzem vollendet sein. Ferner wurde wieder ein
Stück Quai östlich von der Schifflände erstellt und mit
kleiner Kastanienallee versehen. Damit ist die Zufahrt
zur Axenstraße bedeutend erweitert und verschönert
worden. („N. Z. Z.")

Neues Kurhaus. In Lausanne hat sich eine Gesell-
schast gebildet mit einem Kapital von 250,000 Franken,
welche in Pont (Jouxthal, 1000 M. ü. M.) ein großes,
das ganze Jahr offenes Gasthaus, mit den neuesten
Einrichtungen versehen, zu Heil- und Kurzwecken er-
richten will. Es soll auf die Saison 1901 eröffnet
werden.

Wasserversorgungen im Thurgau. (Korr.) Die Orts-
gemeinde Basadingen hat die Ausführung neuer
Quellsassungsarbeiten im Brünneli für die dortige
Wasserversorgung beschlossen.

— Die Gemeinde S alen stein ist im Begriff, eine
Trinkwasserversorgung zu erstellen.

Wasserversorgungen im Kanton St. Gallen. Das
Dorf Balg ach läßt die Ausführung einer Wasserver-
sorgungs- und Hydrantenanlage studieren.

Ueber das projektierte Eisenbergwerk im Oberhasli
liest man in einer deutschen Fachzeitschrift : „Im Berner
Oberland befindet sich ein in früheren Jahrhunderten
bekanntes Eisenerzlager (Hämatit), welches mehrere
Stunden lang ist und ohne Zweifel eine erhebliche
Breite hat. Das Erzlager tritt an vielen Stellen zu
Tage und hat eine Mächtigkeit von 2—5 m. Nach Er-
Hebungen des berühmten Geologen Hrn. Professor Dr.
Heim sind einzig an der Erzegg, Grenze zwischen Gen-
thal und Melchthal, ca. 15 Millionen Tonnen Eisenerz
zu finden. Das Eisenerz findet sich auch am Hasliberg,
in der Gadmenaarschlucht und im Urbachthal, so daß
ohne Zweifel für viele Jahrhunderte genügend Erz vor-
Handen ist. Das Erz liegt in einer Höhe von 2000 m
und kann per Luftseilbahn leicht nach der zukünftigen
Eisenbahnstation Jnnertkirchen bei Meiringen spediert
werden. Das Erz enthält nach den chemischen Analysen
des eidg. Polytechnikums bis 60 "/» metallisches Eisen.
Die Verhüttung der Erze soll vermittelst des elektrischen
Stromes stattfinden. Zu diesem Zwecke hat die Berner
Regierung neben der Bergwerkskonzession dem Herrn
Müller-Landsmann in Zürich-Enge auch eine Wasser-
rechtskonzession von 60,000 Pferdekräften erteilt. Der
elektrische Schmelzprozeß ist bei den fabelhaft billigen
Wasserwerkanlagen ohne Zweifel sehr rentabel. Wie
wir hören, ist Herr Müller-Landsmann mit den
ersten deutschen, französischen und englischen Firmen in
Verkaufsunterhandlungen. Die kleine Schweiz konsumiert
jährlich für ca. 60 Millionen Franken Eisen, welches
bis auf einen kleinen Bruchteil importiert werden muß.
Es ist deshalb für die deutsche Industrie eine ausge-
zeichnete Gelegenheit, sich rechtzeitig dieses Unternehmens
zu bemächtigen."

Laut „Oberhasler" wollte Herr Müller-Landsmann
auch die Konzession für die Granitsteinbrüche in
Guttannen erwerben, wurde aber abgewiesen, was
von dem Meiringer Blatt bedauert wird. Herr Müller
wollte mit dem Granit des Oberhasli Versuche machen
bei den Bauten des Wasserwerkes Wangen a. A., und
eine Zürcher Firma hatte ihm hiebei ihre fachmännische
Unterstützung zugesichert.

Steinbrüche im Tessin. Der Tessiner „Corriere"
teilt über die Gewinne, welche die Unternehmer der
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©teinörücEfe in ber Betientina madjen, folgertbeS mit:
„3n ben ©ranitfieinbrücben finb ruitb 3000 Arbeiter
befdjäftigi ; biefe liefern tägtid) burcbfcbnitttid) 35 SBagen«

labungen Steine gu 122 ruf. 5Der ißreig beträgt im
®urcf)fcf)nitt 700 gr. pro 2Bagen, ber @rtög ift fomit
24,000 gr. täglidE). ®ag betreffenbe Statt rechnet für
bie Arbeitgeber eine jâïjrlidfe ©innabme bon 9,500,000
Çranïen. (llnb bie Äuggaben?)

$iir 2ßaffer> uitb ©aêinftaHateure bat foeben bie

Armaturenfabrif Qiirid^, befanntticb eine 3meignieber»
taffung ber Armaturen« unb ffltafcbinenfabrif Aftien«
gefeltfdjaft üormalg 3. A. fpitpert in Dürnberg, ein

mirflicb praftifdßeg unb reicßbaltigeg SDÎufterbuc^ betaug«
gegeben, bag bei einer l)übfcf)en unb gefdjmaäbollen
äußern Augftattung eine fpftematifcße ßufammenfteßung

feb>r mitlfommeu fein muff, ift ber Umftanb, baß bag
SRufterbucb feine greife enthält. ®iefe finb oietmeßr
in gmei berfcfjiebenen fßreigtiften bemfelben beigegeben,
bon beiten bie eine für ben Éinfauf beg 3nftattateurg,
bie anbere für ben Serfauf an feine ®unbfdjaft beftimmt
ift. ßum Scßtuffe erwähnen mir nocb, baß bag gange
Söerf, bag aucb auf ben 9îicbt=gacbmann einen gebiege«
nen Sinbrucf madjen muß, nur bon fdjmeigerifdfen
girmen unb fpanbmerfern ^ergeftellt mürbe unb baff
bagfetbe mobt eingig in feiner Art atg praftifdßeg 9îact)=

fcbtagebud) für ben Snftattateur in unferem Sanbe ba=

fietfen bürfte. 9îur Snftatlateuren refp. SBieberberfäufern
roirb bagfetbe auf Serlangen gugeftetlt.

yuïfer-^Srtëmcit. ®ie in tester Sîummer bg. St.
ermähnten Suffer«fßrigmen finb aud) in ßürid) gujpfaben.

£8ufierjeid)ttung.

«cttftcUc Soittfit XV.
©ntttorfen (in geberffijje) öon 21. ©dfjirid), Sttclier für 23au« nnb tDlöbelzeitünungcn, 3ürid)

3«r 2Iu§füf)nmg iti Außbaumbolt, matt poltert, projeftiert.

fämttidiec Artifet ber 2Baffer« unb ®ag=Seitunggbrancbe
enthält. 9îeben ben öerfcßiebenen fRö^ren unb Ser«
binbunggteiten bemerfen mir bor allem eine tomptete
3ufammenfteltung ber Armaturen fürüBafferberforgungen,
fpegielï bon Schiebern, £>pbranten unb Sentitbrunneu,
fomie eine große Augma^l bon ißumpen unb S"mp=
merfen alter nur möglichen Spfteme unb ©rößen. An«
reitfenb fotgen bie Abteitungen ber ^äbite für SBaffer«
unb ©agteitungggmede, fomie eine reiche Augmaßt fdjöner
SRobetle für Springbrunnen. Sefonbere Serüdfidjtig«
ung fanben bie 3nftaltationgartifel für Acetptengag,
bauptfäd)Iicb bie bagu gehörigen Sampen, Saternen unb
©tagmaren. ÜBanbbeden, SBafferfteine, SBafchtifcbe,
fßiffoirg, ©tofetg unb biete neue unb praftifdje SRobette
in Sabemannen fornoßt in emailliertem @uß atg aud)
in ißorgettan, bitben mit ben üerfcßiebenen Spftemen
bon Sabeöfen eine große Abteilung biefeg intereffanten
ÜBerfeg, bag mit einem Sergeidjnig ber für ben 3rt=
ftattateur nötigen ÜBerfgeuge feinen Abfdjluf? finbet.
ÜBag bem gadßmann aber befonberg für feinen Qmed

®ie ©tagßanblung ÜJiörilofer&Soofer, fftennmeg 38,
bat nämlich ben Alleittberfauf berfetben für bie Oftfcßroeig
übernommen unb geigt Sntereffenten bie Anroenbung in
mehreren SOÎufterinftatlationen.

Ziegelei $>ortti. ®iengtag ben 10. April fanb in
ber „ffüora" gu Sugern eine ©eneraloerfammlung ber
3iegetroarenfabrif §orm A.=@. ftatt. ©inftimmig mürbe
ein Sertrag gutgeheißen, nad) meteßem bie ^iegetfabrif
fporm mit bem 15. April 1900 an bie «fiegetei Sîebifon«
©ettnau A.=@., bormatg ©gger & So., miet» unb fauf«
meife übergeben foil. SBenn aud) bei eoentuetlem Ser«
lauf ein beträchtlicher SLeil ber Stammaftien üertoren
geben mirb, fo ift bennod) biefer Sefcßluß für bie ®e=
meinbe tporm nur gu begrüßen. ÜBir münfdjen bem
llnternebmen beften ©rfotg, meteßer auch nießt aug«
bleiben mirb, meint geroiffe llebetftänbe gehoben merben.

t llr§ Sauer, Säger unb aft-Autmatm in Süßeratb
ftarb am ©bürlomgtag im Atter Oon 85 Saßren. @r

mar ein ^otfjtntelligentcr unb uuermübtiib tßätiger
907anu, ber mie ein tebenbigeg SBaßrgeiiben aug Oer«
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Steinbrüche in der Leventina machen, folgendes mit:
„In den Granitsteinbrüchen sind rund 3000 Arbeiter
beschäftigt; diese liefern täglich durchschnittlich 35 Wagen-
ladungen Steine zu 122 m^. Der Preis beträgt im
Durchschnitt 700 Fr. pro Wagen, der Erlös ist somit
24,000 Fr. täglich. Das betreffende Blatt rechnet für
die Arbeitgeber eine jährliche Einnahme von 9,500,000
Franken. (Und die Ausgaben?)

Für Wasser- und Gasinstallateure hat soeben die

Armaturenfabrik Zürich, bekanntlich eine Zweignieder-
lassung der Armaturen- und Maschinenfabrik Aktien-
gesellschaft vormals I. A. Hilpert in Nürnberg, ein
wirklich praktisches und reichhaltiges Musterbuch heraus-
gegeben, das bei einer hübschen und geschmackvollen
äußern Ausstattung eine systematische Zusammenstellung

sehr willkommen sein muß, ist der Umstand, daß das
Musterbuch keine Preise enthält. Diese sind vielmehr
in zwei verschiedenen Preislisten demselben beigegeben,
von denen die eine für den Einkauf des Installateurs,
die andere für den Verkauf au seine Kundschaft bestimmt
ist. Zum Schlüsse erwähnen wir noch, daß das ganze
Werk, das auch auf den Nicht-Fachmann einen gediege-
nen Eindruck machen muß, nur von schweizerischen
Firmen und Handwerkern hergestellt wurde und daß
dasselbe wohl einzig in seiner Art als praktisches Nach-
schlagebuch für den Installateur in unserem Lande da-
stehen dürfte. Nur Installateuren resp. Wiederverkäufern
wird dasselbe auf Verlangen zugestellt.

Luxfer-Prismen. Die in letzter Nummer ds. Bl.
erwähnten Luxfer-Prismen sind auch in Zürich zuHhaben.

Wnsterzeichnung.

Bettstelle Louis XV.
Entworfen (in Federskizze) von A. Schirich, Atelier für Bau- und Möbelzeichnungen, Zürich

Zur Ausführung in Stußbaumholz, matt poliert, projektiert.

sämtlicher Artikel der Wasser- und Gas-Leitungsbranche
enthält. Neben den verschiedenen Röhren und Ver-
bindungsteilen bemerken wir vor allem eine komplete
Zusammenstellung der Armaturen fürWasserversorgungen,
speziell von Schiebern, Hydranten und Ventilbrunnen,
sowie eine große Auswahl von Pumpen und Pump-
werken aller nur möglichen Systeme und Größen. An-
reihend folgen die Abteilungen der Hähne für Wasser-
und Gasleitungszwecke, sowie eine reiche Auswahl schöner
Modelle für Springbrunnen. Besondere Berücksichtig-
ung fanden die Jnstallationsartikel für Acetylengas,
hauptsächlich die dazu gehörigen Lampen, Laternen und
Glaswaren. Wandbecken, Wassersteine, Waschtische,
Pissoirs, Closets mid viele neue und praktische Modelle
in Badewannen sowohl in emailliertem Guß als auch
in Porzellan, bilden mit den verschiedenen Systemen
von Badeöfen eine große Abteilung dieses interessanten
Werkes, das mit einem Verzeichnis der für den In-
stallateur nötigen Werkzeuge seinen Abschluß findet.
Was dem Fachmann aber besonders für seinen Zweck

Die Glashandlung MörikoferckLooser, Rennweg 38,
hat nämlich den Alleinverkauf derselben für die Ostschweiz
übernommen und zeigt Interessenten die Anwendung in
mehreren Musterinstallationen.

Ziegelei Horw. Dienstag den 10. April fand in
der „Flora" zu Luzern eine Generalversammlung der
Ziegelwarenfabrik Horw A.-G. statt. Einstimmig wurde
ein Vertrag gutgeheißen, nach welchem die Ziegelfabrik
Horw mit dem 15. April 1900 an die Ziegelei Nebikon-
Gettnau A.-G., vormals Egger «à Co., miet- und kauf-
weise übergehen soll. Wenn auch bei eventuellem Ver-
kauf ein beträchtlicher Teil der Stammaktien verloren
geheil wird, so ist dennoch dieser Beschluß für die Ge-
meinde Horw nur zu begrüßen. Wir wünschen dem
Unternehmen besten Erfolg, welcher auch nicht aus-
bleiben wird, wenn gewisse Uebelstände gehoben werden.

1 Urs Saner, Säger und alt-Ammann in Büßerach
starb am Charsamstag im Alter von 85 Jahren. Er
war ein hochintelligenter und unermüdlich thätiger
Mann, der wie ein lebendiges Wahrzeichen aus ver-
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gangener $eit in urtfere ïage hineingeragt t)at.
leiner ©âge an ber Süffel erwarb er fict) buret) Um»
fict)t unb eiferne Retjarrtidjfeit ein f)übfct)e3 Vermögen,
unb als Slmmann ber (Gemeinbe Rüfzeract) half er ben

(pau3t)alt ber lectern gu einem ber beftgeorbneten be3

$egirfe3 jTb)ierfiein geftalten.
©ägereibratib 2Mt)ufeit. 2lm 10. Slprit naä)t3 etwa

um 1 Uhr brach t" ber SDampffäge gelber geuer
au3. (Genäbrt bon üorhanbenen §0(5= unb ©pänebor»
raten unb angefacht buret) unruhige Suft, breitete fich
baêfelbe mit rafenber ©d)nelligfeit über bie gange tätig»
geftreefte Saute au3 unb äfitjerte biefelbe fo giemlich
auf ben (Grurtö nieber. ®ie Sranburfache ift noch uu=
befannt. 3ebenfatl3 ift böswillige Sranbftiftung au3»

gefchtoffen.
iHltmlabiirctptict). ®ie (Gefamttänge be3 @nbe Riärg

fertigen 2tlbutatunnel3 betrug 500 m, bon benen 370
auf bie Rorb» unb 130 111 auf bie ©übfeite falten.
©efteinSberhättniffe auf ber Rorbjeite: &'altfdt)iefer ber

SiaSformation; auf ber ©übfeite: ©anb unb Stüde.
Sßaffergubrang auf ber Rorbfeite: bor Ort meiftenS
troefen; auf ber ©übfeite: bor Ort trocten. SDer 2Baffer=
abftufz aus bem ïunnel ift auf 66 Siter pro ©efunbe
geftiegen.

@tite ©efahr für bie dteftrotedjiiif bitbet ber Um»
ftanb, bah Äautfchuf unb (Guttapercha bon 3at)r gu
Sahr fnapper werben. ®er ungeheure StuffdjWung ber
Qrlettrotechnif hot ben Sebarf an biefen Beiben (Stoffen
fo gefteigert, bah bie SSeltprobuftion nicht gleichen
Schritt hatten tonnte urtb infolge be3 eintretenden
9Ranget3 an gfotierftoffen eine erhebliche fßreisfteigerung
eintrat. @3 hot fich nun eine internationale Sereinigung
bon gachteuten mit bem ©ifz in Sonbon gebilbet, bie
fich bie Schonung unb fßftege ber (Gummi ergeugenben
Säume gur Stufgabe macht. @3 wirb geplant, ein
®efu<h an bie Regierungen after Äutturftaaten gu richten,
batjin gehenb, bah ^ie Regierungen geeignete Schritte
gur ©rhottung unb Schonung ber Äautfctjuf»
bäume thun. ®ie Regierung be3 ÄongoftaateS that
bie3 bereits, inbem fie oerbot, bie ®autfcf)u!bäume um»
gufjauen unb nur geftattete, (Gummi buret) Gsinfchnitte
in bie Saumrinbe ber (Gummibäume gu gewinnen.

Sîitt für äöafferleittutgen. 1100 ©ramm ©erneut,
400 ©ramm Steiweih unb 100 ©ramm SIeigtätte
toerben gut gemifcht unb mit erbittern Seinöt, worin
üian 3 fßrogent Kolophonium getöft hot, angerührt,
ober 300 ©ramm Seinölfirnis unb 100 ©ramm 'ge=
brannten Äalf unb 100 ©ramm gergupfte Saumwotte
(Söatte) eingemietet. 2)iefer ®itt muh fofort berwenbet
Serben. („Kraft u. Sicht.")

bft* — für Jîratfo.
fragen.

NB. yet Jtnufti-, <£mtfdj- uni" ^il>cit»uefuri)e merben
Unter btefc Sßubrif ttidjt anfccrttomincit.

50. ©tbt e« audi ein )8ucb über Seffin« für ®äd)cr in 3>cgc(n
"nb ©epiefer, unt berfdjiebene ©arnituren anzubringen?

51. SBeldje foophanblung liefert grüne bidere ©heiter, 1 m
ung, in 28aggon«, unb ju roeiepem Bret« per Slafter?

52. 2Bo tonnte man toeiße ober bunte Üßarmorabfäße unb ju
welchem greife belieben? Siefelben foflten zertleinert zur §erfteßung
""n ©ementmofaifarbeiten bienen.

« 53. ©ibt e« ein Sßittel, um naffe ©ementmänbe in einem

m * ^"'4) 9lnftreid)en trotten zu machen? §abe einen ffießer ge=
SUfbt bon Betonmauern unb mit dement nerpußt. Sßun merben bie
usanbe pie unb ba fo naß, beiß Da« SBaffer fterabläuft unb man
b-ber Berpuß fei nidpt mafferbidjt. Scr feßer ift 45 cm unter
bna i?nfferftanb. ®er Boben ift trorfen unb mirb etma naß burcp

® ©htoeißmaffer ber 2Bänbe. gier gefl. 2Iu«funft beften San f.

bau liefert gegen Barzahlung Sinben», 21f)orn=, Stirfh*
Rappeln» unb Bntpenftämmc in fauberer Qualität? Ilm»

' "be Offerten unter 9tr. 54 an bie dppcbition.

55. 2öer liefert prima ganz trodene Bu^enßedlingc, 45, 60,
70, 75, 80 unb 90 mm bid, per fofort, gegen .(taffa Offerten unter
fßr. 55 an bie ©ppebition.

56. 28er ift Sicfcrant bon fdjönen, aftfreien Sinbenftielen in
einer üänge bon 3 föteter unb in einer Side bon 32 mm unb zu
meldjem ißreis per ©tüd?

57. 2ßer hätte cirfa 60 äßeter Supfcrbraht, 7—8 mm bid, für
Blißableiter zu hergeben unb zu toeldiem ißreiö Sich zu toenben an
@ebr. Seßer, meih. ©djlofferei, ©tan«.

58. 28eld)e medjanifchc ©çhreinerei ober tparquetfabrif mürbe
eine größere partie 2Bertbant»23lätter in 9lhorn, in mehreren ©tiiden
geleimt, in ©tüden boit 5—6 äßeter unb 0,7 m breit unb 0,06 m
bid, in 4 äßonaten lieferbar, liefern?

59. 2Ber hätte eine partie trodene Sinbenbrctter bon 30, 35,
40 unb 60 mm Side unb einige Birnbäume in gleicher Side zu
oertaufen

60. SBetcpe ®effelgröße braucht ein halbpferbiger Sampfmotor,
refp. mie biel 2Bafferinhnlt unb meldje dplinbergröße muß er haben

61. 28a« mürbe fid) zu einem ©djmefelhau« für eine ©troh»
flecßterei am beften eignen, ©anbftein, Beton ober §o!z, ba ©dimefcl
fonft alle« angreift?

62. ©piftiert im Slanton 3üri<h ober fonft in ber beutfdjen
©chmeiz eine Sunfttöpferci unb mo?

63. 2Beldje girma liefert große ©ignalgloden oon 15—20 cm
Surdimeffer? ©8 mirb nur auf bie ©loden reßeltiert, ohne meitere
Borricptung. ©efl. Offerten bireft an ©. Änccht, ©teilt a. ßth.

64. Bon meldjer gabrif tann man bie clettrifcpen Shüröffnev
mit beutfehem fßei(h8»©ebrau^8mufterfchuh patent 2îr. 67104 bc»

Ziehen

65. Quelle est. la scierie qui fournirait par wagons complets
des planches sapin en bois de 3® choix, mais sain, aux dimon-
sions suivantes et à quel prix:

de 39 mm épaisseur sur 19 cm largeur |

;; !o ;; ;; S ;; ;;
66. 28er hätte ein ältere« ©dptaggefepirr zum ©tnrammen bon

Bfählen bißigft zu bertaufen, cbent. nur bie ©ifenbeftanbteite babon
Bärgemicht 100—200 ®g. Offerten an ©reutert u. ©nremattn, Bau»
gcfchäft, ginmetl (3ürich).

67. 2Ber hätte einen ältern, noch gut erhaltenen, feuerfidjern
SÇaffafdjranf mittlerer ©röße, bißig zu Oertaufen?

68. 2Ber liefert $ad)fchinbeln=2ßafd)inen ober hätte jemanb
eine ältere, aber nod) in gutem 3uftanbe fich befinbenbe Sfann mir
auch jemanb mitteilen, mer Sieferant bon guten ©dpnbeln ift?

69. 28er ift Lieferant bon §obeleifen mit langer Soppelfcbraubc,
Bcugeot frère«, 40 mm breit?

«gltttiitastenu
21uf grage 1285. Sie beften unb leiftung«fähigften ©dimtrgel»

fepeiben bei größter Betriebcficherheit liefert bie rühmlicpft befannte
©dpmtrgelfdpeibenfabrif : ©hemnißer 9tapo«> ©chmirgelmerf, gurth»
©hemniß, ba« Sieferant ift bon aßen größern 28erfen, bie biel 2ln»
forberungen an eine ©chmirgelfdieibe fteßen. ©8 ift unnötig, eine
1000 mm große ©dfeibe zu taufen, ba- bie Qualität ber ©djeib'e btefe«
2Berfc« in einer 400—600 mm ©epeibe boßftänbig genügt unb bann
nur gr. 4—500 foftet unb ebenfo lange baitcrt, mie eine minber»
mertige 1 m ©chetbe. 2ßenben Sie fi% oertrauenSboß an obige«
28erf ober beffen Bertreter, ©. 28ibmer, ©pezialmerfzeuggefdiäft, üuzern.

2(uf grage 1295. öartc unb tannene Siffhe mit ©chubtaöcn
in jeber ©röße liefert in foliber 2lu«führung bißigft Bteifer, med).
Schreinerei, Sidltenfteig.

Stuf grage 2, @uböolith=gußbobenbclag mirb au« einer 2ßifd)»

ung bon ©ägmeßt mit 2ßagnefit unb Sauge hergefießi: unb foftet
je nach ber ©röße bc« Sluftrage« in einfacher 2lu«füf)rung gr. 7. —
bis 9.— pro m® unb ift fomit teurer al« ©emenfguß. ©uböolitf)
eignet fich als gußboben fomohl in gabrif» al« auch in 2Bofmräumcn.
Sa e« außer bem ©uböolitf) noch anbere Kßagnefitfitßböben gibt,
melcpc ntinbeffen« bie gleichen Borteile mie ©uböolith bei bebeutenb
geringeren fperfteßung«foffen aufzumeifen hüben, tooßen ©ie fid), beoor
Sie fid) für ©uböolith cntfdjlicßen, gefäßigff an ©mil 2ßaud), Érd)iteft
in Bafel, roenben, mclcher Shuen mit Sßufter unb B^eifen gerne zur
Berfügung fteht.

2luf grage 12. ©ine guterhaltene Sampfmafchine, 3 Bf-» ntit
hohem Seffel, tonnte ich gnnz billig liefern. 3g. Bübmer, mechati.
©chreinerei, Bütfcpmit (©t. ©aßen).'

2luf grage 12. 28a« berftehen ©ie eigentlicp unter einer Sampf»
mafepine mit „hohem ©plinbcr" 2Boßen ©ie bießeiept ben Sampf»
mafd)inen=Sonftritfteuren Borfchriften machen, mie eine 3 HP Sampf»
mafdliuc zu bimenfionieren ift? 3d) fann e« mir nicht gut benfen,
baß ©ie auf etne 9ßafdpine mit großem tpub unb langfamer Souren»
zahl (bie« hebingt nämlich einen langen ober, mie ©ie fagen, hohen
Sampfcplinber) refleftieren. 2Benbeit ©ie fich nu g. 2ßeißner, 3ngr.
in 3iind). ber 3hnen fepon bie richtigen Borjdßägc unterbreiten unb
mit geeigneter Offerte bienen mirb.

2luf grage 12. ©ine gute Sampfmafhine, etma« ftärfer al«
3 Bferbe, liefert fepr prci«mürbig g. fßpffel, ftßafdjinenfabrif, ©täfa.
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gangener Zeit in unsere Tage hineingeragt hat. Auf
seiner Säge an der Lüssel erwarb er sich durch Um-
sicht und eiserne Beharrlichkeit ein hübsches Vermögen,
und als Ammann der Gemeinde Büßerach half er den

Haushalt der letztern zu einem der bestgeordneten des
Bezirkes Thierstein gestalten.

Sägereibrand Wolhusen. Am 10. April nachts etwa
um 1 Uhr brach in der Dampssäge Felder Feuer
aus. Genährt von vorhandenen Holz- und Spänevvr-
räten und angefacht durch unruhige Luft, breitete sich

dasselbe mit rasender Schnelligkeit über die ganze lang-
gestreckte Baute aus und äscherte dieselbe so ziemlich
auf den Grund nieder. Die Brandursache ist noch un-
bekannt. Jedenfalls ist böswillige Brandstiftung aus-
geschlossen.

Albuladurchstich. Die Gesamtlänge des Ende März
fertigen Albulatunnels betrug 500 in, von denen 370
auf die Nord- und 130 m auf die Südseite fallen.
Gesteinsverhältnisse auf der Nordseite: Kalkschiefer der

Liasformation; auf der Südseite: Sand und Blöcke.

Wasserzudrang aus der Nordseite: vor Ort meistens
trocken; auf der Südseite: vor Ort trocken. Der Wasser-
abfluß aus dem Tunnel ist auf 66 Liter pro Sekunde
gestiegen.

Eine Gefahr für die Elektrotechnik bildet der Um-
stand, daß Kautschuk und Guttapercha von Jahr zu
Jahr knapper werden. Der ungeheure Ausschwung der
Elektrotechnik hat den Bedarf an diesen beiden Stoffen
so gesteigert, daß die Weltproduktion nicht gleichen
Schritt halten konnte und infolge des eintretenden
Mangels an Isolierstoffen eine erhebliche Preissteigerung
eintrat. Es hat sich nun eine internationale Vereinigung
von Fachleuten mit dem Sitz in London gebildet, die
sich die Schonung und Pflege der Gumini erzeugenden
Bäume zur Aufgabe macht. Es wird geplant, ein
Gesuch an die Regierungen aller Kulturstaaten zu richten,
dahin gehend, daß die Regierungen geeignete Schritte
zur Erhaltung und Schonung der Kautschuk-
bäume thun. Die Regierung des Kongostaates that
dies bereits, indem sie verbot, die Kautschukbäume um-
zuhauen und nur gestattete, Gummi durch Einschnitte
in die Baumrinde der Gummibäume zu gewinnen.

Kitt für Wasserleitungen. 1100 Gramm Cement,
400 Gramm Bleiweiß und 100 Gramm Bleiglätte
werden gut gemischt uud mit erhitztem Leinöl, worin
Man 3 Prozent Kolophonium gelöst hat, angerührt,
oder 300 Gramm Leinölfirnis und 100 Gramm "ge-
brannten Kalk und 100 Gramm zerzupfte Baumwolle
lWatte) eingeknetet. Dieser Kitt muß sofort verwendet
Werden. („Kraft u. Licht.")

Aus der Pruris — Fur die Praris.
Fragen.

Uerkaufv-, Tausch- und Arbeitsgesuchr werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

80. Gibt es auch ein Buch über Dessins für Dächer in Ziegeln
Und Schiefer, um verschiedene Garnituren anzubringen?

8t. Welche Holzhandlung liefert grüne dickere Scheiter, 1 in
ìung, in Waggons, und zu welchem Preis per Klafter?

82. Wo könnte man weiße oder bunte Marmorabfälle und zu
Weichem Preise beziehen? Dieselben sollten zerkleinert zur Herstellung
u°n Cemcntmosaikarbeiten dienen.

» 83. Gibt es ein Mittel, um nasse Cementwände in einem
durch Anstreichen trocken zu machen? Habe einen Keller ge-

Mcht von Betonmauern und mit Cement verputzt. Nun werden die
77?nde hie und da so naß, daß das Wasser herabläuft und man
d.BW der Verputz sei nicht wasserdicht. Der Keller ist 45 om unter
dc>? Wasserstand. Der Boden ist trocken und wird etwa naß durch

Schweißwasser der Wände. Für gefl. Auskunft besten Dank,
bau Wer liefert gegen Barzahlung Linden-, Ahorn-, Kirsch-

Pappeln- und Buchenstämme in sauberer Qualität? Um-
> Nde Offerten unter Nr. 54 an die Expedition.

ZF. Wer liefert prima ganz trockene Buchenflccklingc, 45, 60,
70, 75, 80 und 90 mm dick, per sofort, gegen Kassa? Offerten unter
Nr. 55 an die Expedition.

80. Wer ist Lieferant von schönen, astfreien Lindenstiele» in
einer Länge von 3 Meter und in einer Dicke von 32 mm und zu
welchem Preis per Stück?

87. Wer hätte cirka 60 Meter Kupferdraht, 7—8 mm dick, für
Blitzableiter zu vergeben und zu welchem Preis? Sich zu wenden an
Gebr. Keller, mech. Schlosserei, Staus.

38. Welche mechanische Schreinerei oder Parquetfabrik würde
eine größere Partie Werkbank-Blätter in Ahorn, in mehreren Stücken
geleimt, in Stücken von 5—6 Meter und 0,7 m breit und 0,06 m
dick, in 4 Monaten lieferbar, liefern?

80. Wer hätte eine Partie trockene Lindenbrelter von 30, 35,
40 und 60 mm Dicke und einige Birnbäume in gleicher Dicke zu
verkaufen?

00. Welche Kesselgröße braucht ein halbpferdiger Dampfmotor,
resp, wie viel Wasserinhalt und welche Cylindergröße muß er haben?

01. Was würde sich zu einem Schwefelhaus für eine Stroh-
flechterei am besten eignen, Sandstein, Beton oder Holz, da Schwefel
sonst alles angreift?

02. Existiert im Kanton Zürich oder sonst in der deutschen
Schweiz eine Kunsttöpferei und wo?

03. Welche Firma liefert große Signalglocken von 15—20 ein
Durchmesser? Es wird nur auf die Glocken reflektiert, ohne weitere
Vorrichtung. Gefl. Offerten direkt an C. Knecht, Stein a. Rh.

04. Von welcher Fabrik kann man die elektrischen Thüröffncr
mit deutschem Reichs-Gcbrauchsmusterschutz Patent Nr. 67104 bc-
ziehen?

08. Huoilo ggx la soioi-io gui tunvnirsit. pue cvnrxuns oomplà
clos >>>!melis8 Lapin cm >><»8 clo 3? eünix, mal« sain, aux äiimm-
scons Ziiivantss ot à gnsl prix:

cls 39 »im spai880»r mir 19 om Im'L'cmr I
xgutsL

30 35 I Zoom's
00. Wer hätte ein älteres Schlaggeschirr zum Einrammen von

Pfählen billigst zu verkaufen, event, nur die Eisenbestandteilc davon?
Bärgewicht 100—200 Kg. Offerten an Greutert u. Suremann, Bau-
geschäft, Hinweil (Zürich).

07. Wer hätte einen ältern, noch gut erhaltenen, feuersichern
Kassaschrank mittlerer Größe, billig zu verkaufen?

08, Wer liefert Dachschindeln-Maschinen oder hätte jemand
eine ältere, aber noch in gutem Zustande sich befindende? Kann mir
auch jemand mitteilen, wer Lieferant von guten Schindeln ist?

00. Wer ist Lieferant von Hobeleisen mit langer Doppelschraubc,
Peugeot frères, 4V mm breit?

Antworten-
Auf Frage 1283. Die besten und leistungsfähigsten Schmirgel-

scheiden bei größter Betriebssicherheit liefert die rühmlichst bekannte
Schmirgelscheibenfabrik: Chemnitzer Naxosj-Schmirgelwerk, Furth-
Chemnitz, das Lieferant ist von allen größern Werken, die viel An-
forderungen an eine Schmirgelscheibe stellen. Es ist unnötig, eine
1000 mm große Scheibe zu kaufen, da die Qualität der Scheibe dieses
Werkes in einer 400—600 mm Scheibe vollständig genügt und dann
nur Fr. 4—500 kostet und ebenso lange dauert, wie eine minder-
wertige 1 m Scheibe. Wenden Sie sich vertrauensvoll an obiges
Werk oder dessen Vertreter, E. Widmer, Spezialwerkzeuggeschäft, Luzern.

Auf Frage 1208. Harte und tannene Tische mit Schubladen
in jeder Größe liefert in solider Ausführung billigst Bleiker, mech.

Schreinerei, Lichtensteig.
Auf Frage 2. Euböolith-Fußbodenbclag wird aus einer Misch-

ung von Sägmehl mit Magnesit und Lauge hergestellt und kostet

je nach der Größe des Auftrages in einfacher Ausführung Fr. 7. —
bis 9.— pro m^ und ist somit teurer als Cementguß. Euböolith
eignet sich als Fußboden sowohl in Fabrik- als auch in Wohnräumen.
Da es außer dem Euböolith noch andere Magnesitfußböden gibt,
welche mindestens die gleichen Vorteile wie Euböolith bei bedeutend
geringeren Herstellungskosten auszuweisen haben, wollen Sie sich, bevor
Sie sich für Euböolith entschließen, gefälligst an Emil Mauch, Architekt
in Basel, wenden, welcher Ihnen mit Muster und Preisen gerne zur
Verfügung steht.

Auf Frage 12. Eine guterhaltene Dampfmaschine, 3 Pf., mit
hohem Kessel, könnte ich ganz billig liefern. Jg. Widmer, mechan.
Schreinerei, Bütschwil (St. Gallen).

Auf Frage 12. Was verstehen Sie eigentlich unter einer Damps-
Maschine mit „hohem Cylinder"? Wollen Sie vielleicht den Dampf-
maschinen-Konstrukteuren Vorschriften machen, wie eine 3 L? Dampf-
Maschine zu dimensionieren ist? Ich kann es mir nicht gut denken,
daß Sie auf eine Maschine mit großem Hub und langsamer Touren-
zahl (dies bedingt nämlich einen langen oder, wie Sie sagen, hohen
Dampfcylinder) reflektieren. Wenden Sie sich an F. Meißner, Jngr.
in Zürich, der Ihnen schon die richtigen Vorschläge unterbreiten und
mit geeigneter Offerte dienen wird.

Aus Frage 12. Eine gute Dampfmaschine, etwas stärker al»
3 Pferde, liefert sehr prciswürdig F. Ryffel, Maschinenfabrik, Stäfa.
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